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Beim Kriegsmann tn X tst Fah- 
nenweihe, Ze. Crxellenz der Herr 
kommandiert-alte General hat es sich 
nicht nehmen lassen. in höchsteigenek 
Person zu diesem Feste aus der nahen 

Provinzial-Oaitptstadt hetllbekzukom- 
men. Nach dem Feßakt geht er die 

Reihen der Kameraden entlang. vie 
und da leutseliqe Fragen stetlenrx So 
bleibtet auch vor einem matttalifch 
aussehenden Krieger stehen: »Was sind 
See von Betan 

»Schmiedemekstek. (51-ze11ettz. 
« 

,,Einschöner Berti-« Etnd Ete ver-- 

heirathet? 
« 

«Jc1wohl! Eselban « 

»Na, wieviel Kinder haben Ete- 
dennF H 

»Ein-Z. E1·zellenz.« ; 
»Was-, nur eins, Zie, so ein Hain-F 

get Mensch! Wie lange find Eies 
denn verheirathets 

« 

j 
»Ist-ei Monate, Erzellem.« 3 

Erzellenz verzichten darauf, weitere 

leutselige Fragen zu stellen. E 
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T 

ES ist Uniform-Jnspektion. Der? 
gestrenge Herr Feldwebel laßt sein Fal- l 

tenauge über die angetretene Kommst-H 
nie binichtoeifen —- da bemerkt er. daßi der »Einjiihrige« einen Hosenknopi 
an delitater Stelle zu tnopsen verges- 1 
sen und donnert ibn an: i »Sie, Ebmte, Sie warten wohl, z 
bis Ihnen der Wind «s Hosenthürl zu 
baut?« 

Ic- 

Spielmann Meyer wird mit nehm-l 
chenem Arm in das Milctarlazaretteim T 
geliefert. Der Heilungsprozeß nimmt 
normalen Verlauf, Meyer kann den 
Arm wieder vollkommen bewegen, erl 
Ioll entlassen werden. 

Der Oberstaboarzt lommt zur Visite: 
»Nun, mein Sohn, der Arm ist ja 
heil und gut Ibeweglich, kannst Du 
schon trommeln?« 

»Nein, Herr Obersiabsarzt.« 
»Nun, dann mußt du noch hierblei- 

ben, bis das geht« 
Dies Gespräch wiederholt sich ein 

paar Tage, Meyer kann immer noch 
nicht trommeln. Schließlich reißt dem 

cheritabsarzt die Geduld, er sieht in 
Meyer den Drückeberger: »zum Don- 
nerwetter, der Arm ist vollkommen ge- 
sund, warum tdnnen Sie denn nicht 
trommelns« 

»Ich bin Hoboiit, Herr Lberstabs- 
ar3t.« l 
N« -o— ? 
Einjiihriger B» den wir itntnerå 

«Tieterchen« nannten. wollte gernj 
Urlaub zur Silberbochzeit feiner liltern4 
haben. ist«-r bittet den Herrn Feld--i 
webel ganz gehorsamst, bekommt aber; 
nebenbei die schone Bemerkung: .,E-3aaen i 
Sie Ähren Eltern, Sie sollten nicht? 
Siltserltochzeit feiern, sondern sich lie- 
ber o.enäeren, so·ne dicke lkbaniseewalze 
wie Zik in die Welt gesetzt tu hoben.« 

-0- 

Nach vollendeter Uebung reitet an 

der T? pitze der Maschinengewebkslam- 
pagnie des xten Jnsantrie-!lieginiente: 
der JEIerr Hauptmann, der Herr Leut- 
nans und der Herr FeldtoebeL Tag 
Ges reich kommt auf ein neu eingestell- 
teS Zugs-few einen Wallach, der einen 
Namen erhalten soll. und zwar einen 
aus dem römischen Heiden-;3eitalter. 

Ter Herr Leutnant schlagt vor: 

»Tausen wir ilm doch Catilina, Herr 
Dauptmann." 

Der Herr Hauptmann ltat nichts 
dagegen. 

Da räuspert sich der Herr FeldivebeL 
nnd sich militärisch im Sattel zurecht- 
iepend, meint er promot: »Aber Herr 
danvttnanm es ist doch keine Stute!« 
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Bei den TIJlanooerlidungenoeg xten 

Korps ist der tommanoierenoe General 
anwesend. Der Gestrenge trifft einen 

jungen Referveofsizier untätig mit oetn 

ihm anvertrautem Häuflein hinten 
einer Bodenwelle in Tectung liegen, 
während vorne der Kampf erbittert 
tobt. Se. Erzellenz ift unwillig dar- 

über und will auch ihn zu mutigem 
Vorgehen anfeuern: »Herr Leutnant, 
hier schlagen Kugeln in Ihre Leute«, 
ruft er ihm zu. Der erfchreckte Leut- 
nant weiß im Augenblick nicht, wag er 

tun soll.. Herr Leutnant hören Sie 
denn nicht?« ruft auch schon oer General, 
Jetzt bekommen Sie auch noch von 

der TM Stettin-ein« Ein kurzer 
Moment derlleberlegung, unser Leut- 
tmtt hat seinen Entschluß gefaßt. 
»Ach legt an -—,- Feuerl« kommandiert 
meine Institute-Salve den Gratia- 
tere entgegen schielend- 

Ter Faßrnnesten einer Reinen ducke- 

rischen wer-essen wird eine-D Sonn- 

tag-einerseits in ganz ungewohnter 
Stunde neiget-ist Ein gerade not- 

iibetgeliender Massan dem dies aus- 
sålät, steigt den neuen Posten. ob denn 

etwas passiert sei. 
»L- nein,« entwertet ver Ange- 

eedete, »die Sache ist ganzeinsnch: 
der Andere ist Bat-er und mußjetzt 
den Herrn Feldivebel tasieken.« 

W 

Tei- cberst ist bei einer Votiiisikuk- 
tion. Ermdchte nun sehen. ob die 

Leute auch selbstständig denken, und 

fragt einen stkanimen Gemeinen »Sa- 
gen Sie mal. mein Sohn, was ist Jhe 
erster kizedanh wenn Sie sich aus ei- 

nem Batrouiiiengang verirren nnd se- 
hen aus einmal vor sich drei Mann 

seinviicher Jnsanterie und hinten drei 

seindiicne Kavailersstem was ist da 

nun Jtir erster Gedanke?« 
Woraus der Grenadiet blitzschnell 

erwiderte: »Mein erster Gedanke Herr 
Oberst. ist, Gott« sei mir vorne nnd 

hinten gnädig!« 
-p-· 

Der Leutnrint R. tniit Unterricht 
über Zchickiichteitssregetn 

Er gibt dem Kononier Haber folgen- 
des Beispiel: ,,Eie bekommen von mir 

einen Brief mit dem Austrag, itm zum 

Herrn Leutnant B. Zu tragen. Ter 

Herr Leutnnnnt B. iit verheirathen 
Sie geben bin, steigen die Treppe hin- 
aus, lauten un. es macht Ihnen jemand 
auf mit einer weißen Echurze und mit 

einem meisten Ounbchen ans dem Kons, 
Sie merken gleich. es- iit dir-:- Kocheri. 
Was sagen Zieh- Ter Kanonier ant- 

wortet ganz richtig: 
»Ich bitte, den Brief vom Herrnj 

Lentnant A. an den Herrn Lentnant 

B. übergeben zu dnrsen.« i 
Leutnant A. sagt hierauf tu einemj 

biederen Lberpsaizer. dem geistigens 
Wictelkind der Batterie: - 

»Geben sie acht! Sie betommenk 
ebenfalls von mir einen Brief, um ihn 
zum Herrn Leutnant B. zu oringen.1 
Wie sie bin toniinen und anlctuten, ; 
macht Ihnen jegtkand cui nnd Eie se-; 
ben es ist die Frun Leutrnntt B. selbst; 
Was sagen Eies 

Unser Oberpsalzer besinnt sich tun-« 
gere Zeit m it ticn rit-- i: Preisge- 
drehten Augem piosztich visit et tier- 
aus: 

»Im eoda der Mo dahanunf 
&#39; 

—-o— 

Da Orte-. 
Woetischer Erguie eines tioänischen 

Retrnten.) 
Wie sich Pflanme iatit znr isrd, 
Wie sich Apfet suiit vom Pferd 
Also ant sich um Rekrut. 
Wenn Kanone schiiien tut. 

Ereignisse einer Woche. 
Inst-nd 

Tie irriiiltung de- Kaiser-:- W tin-tm 

scheint stnrier in sein. Its merkt anne- 
notnmenx er laßt sich bei den snd fischen 
Mandoern nnd den Festen in Tieesden 

durch den K ronprinien vertreten 

Nach den soeben veroiienttichteii amt- 

lichen Berichten ist in vieten ten-enden 

Tentschianoz eine ooltige Piifxirxne zu 

verzeichnen 
Im Votu, dem osterreicheschen Kriegs- 

hasen. wurden mehrere Isrredentistens 
Vereine anfgeiost und zahlreiche Flug- 
schristen beschiagnahmt. 

Tr. Alired von Bergen Tirettor 
des Hofburgtbeaters ist aus dem Leben 

geschieden. 
Durch einen Brand tm Tote-Won- 

.·3entralamt zu London ist die Haupt 
ftadt von der texegraphiichen Verbin- 

dung mit Inland und Kontinent und 

zeitweise auch mit Amerika abgeschnit- 
ten- 

Tie Lage in Albanien wird immer 

kritischer; siegreiche Jnsurgenten rücken 

gegen die albanesiiche Küste vor. 

König Nikolaus von Montenegro 
hat die Mobilmachung seiner ganzen 
Armee befohlen. Es herrfch große 

Aufregung an ver Grenze, wo ge- 

tampft wird als· ob der Krieg er- 

klärt worden sei. So telegraphirt 
der Konstantinopler Korrespondent des 

»Ta«tly Chronik-te«. 
Ungemeine Aufeegung in Koblcnz 

die Kunde hervor, daf; der Kommun- 
beur des in der rheinischen Stadt 

garuifontteuden W. Felpartilleries 
Regiments, Lberftteutrtant Freiherr 
Waltber von Rheinbabem in seiner 
Wohnung erschossen auicefunden wor- 

"denfei. 

Anaedlich handelte es fiis uns einein 
nialL weiser dein Lssizier Hast-ell- 
ls er feinen Jagdknrndiner reinigt-c 
der diese Erklärung Eint keinen Glan- 

den finden wollen- 

E Ins Gewicht fakli aber der Umfiand 
Ednß iereiherr von Rheinbnden am 

E Tage vorher den List-zieren einst isten- 
Jlichr Abschiedsrede gehalten deren Jn- 
Etnili die Obrer nicht wenig befremdet 
E halte. Es wird deshalb- angenommen 

Idaß es sich nni einen sall von Selbst- 
E lnord handelt. 
E Ter so jalz and dem Leben geschiede- 
Lne Lfiizier, am 27. März, 1858 in 

IKiisirin geboren, war ein Bruder des 

Lehecnnligen preußischen Finanzmini- 
Tiers nnd jetzigen Ldervrdfidentrn der 

Rheinldrnvinz. Georg vonslbeinbaDeIL 
der gleichfalls in Koblcnz wohnt 

Tie Friedensnerhnndlungen zwisGen 
Italien und der Türkei scheinen tin 

Sande verlaufen zn wollen. 

Tie ..Oamdnrg:"llmcriia Linie« bat 
wahrscheinlich infolge der bei der Ti- 
tanicssintafltovbe zn Tage getretenen 
schlechten Zustande der englischen 
Tampferliniem wankend des lesten 
Daldjahres glanzende lsleschsafte gemacht. 
indem der Brutto-(sjewinn für die 

ersten sieben Monate dieses Jahres :;·.: 

Millionen Mark betrug, gegen »l« 

Millionen für das ganze Jahr 1911. 

Jst-nd. 
Berti Tait ltat die Panatnatanals 

Bill und die Bewilligungsbill iur 
Posten und Postitraiten unterzeichnest 

Ter Konaren der Ver. Staaten ltat 
sich bis zum Tezentlier ver-tagt. 

(8·ol. Rooievelt seist sich init dem Ec- 
nats-Kotnntittee in Verbindung, um 

wontoglich baldigit uor diesem in 
Washington erscheinen zu können und 

bezüglich der Beitrage iur die litt-l- 
Kamuagne auszuiagen 

Gouv. Wilion will teine ausgedehn- 
ten Kompagnie-Reiten unternehmen; 
er gedenkt sich hauptsächlich auf den 

Osten zu beschranten. 

Nachdem der absegelnde Dampfe-r 
»Manchurict« sich 3 Meilen weit von 
Satt Franciseo tial,. entfernt hatte, 
verliaitete Bundesmarichall Elliott 
mit zweien feiner Assiitenten die nach 
Yokohama reisenden Frauen. Bergsee 
Ward, June Kelltt und Jenny M« 
welche in Zeattle, Maitt» der Ver- 
letzung des Gesetzes gegen den Men- 
ichenhandel angetlagt sind. Tiefe 
Verbaitunaen sollen dein Vernehmen 
nach die erften dieser Art in den Ver- 
Ztaaten gewesen fein· lilliott und 

feine Aiitftenten deitiegen die »Man- 
chutin", un: mischten sich unter die 
Reifendm tsin Regierunggdantuier 
folgte ilmen, und nach Vornatnne der 

Vertiaitnnqen wurden die Gefangenen 
c.ui der-:- Noot gebracht und Die »Man- 
churia« setzte ihren Weg fort. 

— Paitor H. Willens von der ev, 
lutlt. litetneinde un Lst L. Straf-b 
bediente am vergangene-n Sonntag 
die titemeinde in Punktes-, Nebr. 
litnsa 23 junge Leute seiner Gemeinde 
ikcertei trieichleeitts begleiteten ihn 

Damit Ete uerschonerten den Gottes- 

:-t.rust mit Musik und »Mein-i Des 
sit-Lende begaben sich der Paitor und 

sein-.- Begleiter nach dein Heini von 

verrn lsrnitnieuen Z Meilen notdlich 
Don Kultus-, tvo die Sittufillapelle der 

jungen Leute ein Konzert gab und alle 

»sich in gentutltlichiter Weise atttiiiirten. 
—- Will Zundermeier von Toni- 

lultaniit nach tungerent Aufenthalte 
Deiseinetn Freunde Heinrich Liter- 
meier in Garben liounty, tuoltlbehals 
ten wieder beimgeteltrt. Er brachte 

Teinen Kornitoct mit, an dein sich nicht 
ktveniger als drei Aehren von 18 bis 
520 Zoll Lange befanden. Auch Muster 
koon Hafer, von welchem 70 Butbel 
Eper Acker und von Weisen, von dem 

35s40 Bushel per Acker geerntet uner- 

den, wies uns Freund Willtotn vor 

fund konnte gar nicht fertig werden« 
uns den ungemein reichen Erntesegen 
von Cheyenne und Garben Counties 
zuschildern 

f 

I 

; cistsichtiset UnsemSpezisliI 
; ist Dr. T. is. Eneller. der littzlich von 
« 

Dokt, Nebr» nach unserer Stadt liber- 

siedelte nnd seine ciiice ein s-. Straße 
Inder Haidenz C lso S Laden eröffnete. 

xtsiele unserer deutschen Mitbiitgen 
l Jie sich an ilin gewandt haben, theikten 
unsr- mit, das-, die von Tr Enellet be- 

schaffte-n Brillen sie anig vollständigste 
1 vestieoigten Wer irgendwelche Augen- 
Inbel zu betampsen lsat mag sich ver- 

trauensvoll an ilm wenden, denn et ist 
einer der besten Augen-Speziatisun 
des Staates. 

Kauan sc Gn. 
Dmnrn-ÄmsstattuuyH-· unten 

Jl? Ulrst Dritte Hin-» Grund Ilglimd Keim 

Zir lköunkn dir berühmten 

Wooltcstleider 
iklsl in diesem Dade lmuskn 

Veqsnnend mu mein- sanjou wctdeii wir eme vollständige Auswahl von 

Wams Com, Damen-isten und Uuzüskn führe-- und du die Wooltm 

Fabrikanten ihre Produkte nur an em einukw Geschöflshaus in jeder Stadt 

abgeben, so besitzen wir das augschueskuchc Verkaufgkecht für Wooltercznbkikate 
m Gmnd Island 

Tiefe Bekanmmachung ist für Damm m sich zu annehmbaren Preisen 
hübsch und modern zu Herden wünschen« von höchster Witttqkew 

Wsslikk m doc- deste bekannte Gewebe fiu Tnmcuklkider in Amerika-— 

um müsskn jcdoch gestehe-» Deß dies uns ntcln so sehr beeinflußt-, als die 

Thatjsdie, dasc Wonchiluru dir am bcften qemtuitctcn smb und daß dieselben 
cmen Exil u; o eusc Qualmät rcvsöses.men, die m den so mäßigen Woolw- 
Ptcxsm kisrzsnvwo nholtlsch find. 

Wosltepåchneidemxvn ist kxk auccfemste ilner Ast, ihr kommt nu( die 

allexbkstc Kunde-ishit-Ik-..x:dect Mut-« jin des- man mehr als dm koppclten 
»Hu-IS ZJ Worimifudnhn:.1!1c:«.muk":. 

T e Wpsukp Us1..:;:nc ist die Ulwmlstk die man im Kleidcrlzandel kennt 

nnd lscsxlzüxk den jcäksfcc ji« jcdu mu- ludglickuii Bruch-IF Woollkdzabkd 
km- smd qumitnh dmch ;kpei SJITMM Cis-tagen m melden und ist sogar das 

Futm -·-. der Garantie mu mbedgusim 

WooltcpAnzügc für Den Herbst - BläW bis 845.00 
l 

WooltcpCoats für den Herbst - - 15.W vis 45.()0 

Wooltcx Separatc Dante-störte für Herbst sum vis 12 50 

Te! Ninus-L Jiock odu Com, wklche Sie Ci« Ist-e END-I aus-schen, s: t Itdmikch m dieser qmcnn Illusi- 

wabx m supin Wir laden Eis sahn ken, uoizusoseiiil IHV V.:—. sjsone Um Ulbkt zu bestchnquk m 

lunqc es odspsmnbtg ist 

Ukuk Herbåkleidkr siir 
Iraukn und Mädchen 
Weitere fchbnk Herbstklkidct eingetroffen 

In :1:1Oak-s.isji:ks:ux »Noch-U- msks Numka sie 

Mk kcsi .«««:««s- L,-!s».1«·tcå« nuxknn fis-um 

ji«-H bis s"-.s-:--- C- Ckg m InmianF-its- nimm 

nsts 
« 

:—. Iz» THka :1s«csk«s:n Einth- Di- 

Ls -: :- sit- r s 1.: E ..(«-:-, Z::1:.:::::;1I E 

» u « u- u.:«:(:1«11;i1 uns- :u.1: :k1 

NJ (IJ.-« ’(«.’·.«»!Ui LITUNLH III UND ZU 

; s sx -.!«:: xxnk Ou- visLn n.-.1s.-i, inst- 

!1:1s’«(-·-!"8c.H-&#39; I, Its wiss-Ums tu k11«.-.-1«.-tc!l: 

Unk, I ji 

«.-«H l»· Yss»:—- U k; 

87.;«)0 bis 837.;30 

« 

Putztuaaren 
Eanistlrbiitk sjir dru Isrrvst 

82..«30 sum nahst-ists 

storage LIMEIUGZUV GZI PS Reparamren 

Tires, Presm List-i Tat-As, Accessorfes 

»O Lamms-»Es Mem-· Gat- Go. 
Gegen-Lebet- Postofkiee 217 sont-s Leu-»s- 

Grancl lslanC Nebraska 

PWMPL Heisa-end nnd- gcfcljnkkfpcu Wide- 

Brurkgnrlxen Grund Island Vulilislyiug Cu. 


